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Playtime!  

Das Spiel in der Kunst 
und Mitmachmuseum 

 
11. Oktober 2026 bis 10. Januar 2027 

 

 
 

 
 

   
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
       

 

 
Öffnungszeiten: Di 11 – 20 Uhr, Mi – So 11 – 17 Uhr 

Eintrittspreise: 10,- €, ermäßigt 9,- € 

Mitmachmuseum: Eintritt frei.  

 
 

Museum Georg Schäfer 
Brückenstraße 20, 97421 Schweinfurt 

Tel.: +49 (0)9721 - 51 4825 
Email: mgs@schweinfurt.de 

www.museumgeorgschaefer.de 

mailto:mgs@schweinfurt.de
http://www.museumgeorgschaefer.de/
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Hinweis: 
Die für 2026 angekündigte Herbstausstellung Renoir. Bonnard. Matisse. Carl Piepho und 
der Impressionismus nach 1900 im Museum Georg Schäfer ist aufgrund der 
Haushaltslage der Stadt Schweinfurt bedauerlicherweise dem „Rotstift“ zum Opfer 

gefallen. Verlängert wird dagegen bis 17.01.2027 die Sonderpräsentation in der 
Ständigen Sammlung: Carl Piepho. Impressionist.  Sie zeigt 25 Werke aus dem Nachlass 
des Künstlers.  
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Unter der Überschrift Playtime!  
präsentiert das Museum Georg die Sonderausstellung  

Das Spiel in der Kunst und ein Mitmachmuseum. 
 
Sonderausstellung:  

Das Spiel in der Kunst   
  

Die umfangreiche Themenausstellung rückt mit der Präsentation von Gemälden, 
Zeichnungen und Fotografien das Spiel im 19. Jahrhundert in den Mittelpunkt. Die 

Bandbreite der Darstellungen reicht vom Purzelbaum bis zum Sport, vom Kartenspiel bis 
zum Kegeln, vom Kinderreigen bis zum Berliner Hofball. Obwohl bis ins 19. Jahrhundert 

hinein Spiele vor allem von Jugendlichen und Erwachsenen gespielt wurden, wandte 

sich die Kunst dieser Zeit mehrheitlich den Darstellungen von spielenden Kindern zu. Nur 
wenige Bilder verfolgten dabei eine pädagogische Absicht wie sie 1787 Ernst Christian 
Trapp formulierte: „Macht dem Kind die Arbeit so reizend wie ein Spiel, und ihr werdet 
nicht weiter Ursache haben, über seine Faulheit zu klagen“. Gemalt wurden stattdessen 
bevorzugt Schalk- und Freudenszenen harmloser Art - ob beim Angeln, Tanzen oder 
Schlittschuh laufen. Oft vergessen wird, dass als Akteure dabei auch spielende Tiere in 
Frage kamen.  
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Diese meist unbeschwerte, idyllische Bildebene verlässt dagegen die graphische Kunst; 
sie offenbart auch die harte Seite der Spiele, verstärkt die Unschärfen beim Übergang 
zur Kinderarbeit, zur Spielsucht. Einen weiteren Aspekt zeigen Karikaturen, wenn das 
Spiel und seine Akteure auf eine politische Ebene gehoben werden oder zur 

Gesellschaftssatire mutieren.  
Mit Ablösung des alten Genrebegriffs des „Ja, so war es und ist es immer“ tritt generell 
ein Wandel des Darstellungswürdigen in den 1880er Jahren ein. Dabei löst die 
Fotografie als Momentaufnahme des tatsächlichen Geschehens allmählich die bisherigen 
Medien ab. Während sich die ältere Kunst mit humorigem Unterton mehr dem 

Laienspiel zuwandte, illustriert die Fotografie nun vor allem Meisterschaft-Spiele des 
Profi-Sports.   

 
Die Ausstellung bietet einen amüsanten, mitunter aber auch nachdenklich stimmenden 

Gang durch die Welt der Spiele. Ihre Gliederung folgt mit rund 100 Bildern der 
kulturgeschichtlichen Einteilung in 11 Spiel-Sparten durch Johan Huizinga (1872-1945), 
die um das Thema Politik ergänzt werden. Zum hauseigenen Bestand treten Leihgaben 

des Museums Otto Schäfer, des Stadtarchivs Schweinfurt sowie nach einem 
erfolgreichen öffentlichen Aufruf Fotografien aus Privatbesitz. Der Künstler Thomas Roth 
folgt einem bekannten Suchspiel und steuert dazu ein zu findendes Objekt bei.  
 
Kurator: Prof. Dr. Wolf Eiermann 
 
 

Mitmachmuseum:  
In vier separaten Räumen bietet das kostenlose Mitmachmuseum parallel zur 
Sonderausstellung Spiel, Spaß, Kreativität und interessante Erkenntnisse. Finden sich auf 
den Gemälden und Zeichnungen Spiele, die wir heute noch kennen? Hat sich seit 
damals etwas verändert? 

Experimentierfreudige Besuchende aller Altersklassen können historisches Spielzeug 

entdecken, allerlei lustige und spannende Spiele aus verschiedenen Jahrzehnten 
ausprobieren und gestalterisch tätig werden. Selbst gebastelte Knalltüten, Papierflieger, 
Hampelmänner und vieles mehr können als individuelles Souvenir mit nach Hause 
genommen werden. 

 
Kuratorenteam: Rebecca Mönch M.A. und Dr. Patrick Melber 
 

Pressebilder zur Ausstellung  
 
Über den folgenden Link können Sie die Pressebilder und Bildunterschriften herunterladen: 

https://www.museumgeorgschaefer.de/MGS_Presse_Playtime.zip  

Bitte beachten Sie die Bildnachweise und das Copyright. Verwendung nur im Rahmen der Presseberichterstattung. Für eine 
kommerzielle Verwendung müssen die Bildrechte gesondert bei dem jeweiligen Rechteinhaber angefragt werden. 

 

 

 
 

https://www.museumgeorgschaefer.de/MGS_Presse_Playtime.zip
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Begleitprogramm zur Ausstellung (Auswahl) 
 
 

Oktober 2026 
 
So. 11.10. 

14:30 Uhr  KUNST FÜR ERWACHSENE       
   Playtime! Das Spiel in der Kunst 
   Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 
   Mit Prof. Dr. Wolf Eiermann 

Kosten: 5,- € pro Person zzgl. Eintritt 

 
So. 11.10. 
14:30 Uhr KUNST FÜR KINDER       

   Schaukelpferd und Hobby Horse 
wir entdecken im Mitmachmuseum die Faszination 
des Pferds im Spiel, reiten ein kleines Turnier  
und basteln unser eigenes Steckenpferdchen. 
Mit Rebecca Mönch M. A. 
Kosten: 5,- € pro Person 

 
Sa. 31.10. 
14:30 Uhr Playtime! Das Spiel in der Kunst 
 Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung 
   Mit Margit Hofmann 

Kosten: 5,- € pro Person zzgl. Eintritt 
 
 

November 2026 
 
Di. 03.11. 
Erster Dienstag im Monat - Freier Eintritt für das gesamte Haus! 
 

14:30 Uhr  Playtime! Das Spiel in der Kunst 
   Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 

   Mit Prof. Dr. Wolf Eiermann 
Kosten: 5,- € pro Person 

 

DER DIENSTAGABEND IM MGS 
18:30 Uhr  Playtime! Das Spiel in der Kunst 
   Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 

   Mit Prof. Dr. Wolf Eiermann 
Kosten: 5,- € pro Person 
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So. 15.11. 
11:30 Uhr KÜNSTLER-MATINEE 
 Entdecke den Pokéball! 
 Führung zur Skulptur Paraphrase eines Pokémon-Balls 
  in der Sonderausstellung. Gedanke, Entstehung, Umsetzung. 
 Mit einer kleinen Überraschung. 

Mit dem Künstler Thomas Roth, Schweinfurt 
Kosten: 5,- € pro Person zzgl. Eintritt 

 

Di. 17.11. 
17:30 Uhr  It’s Playtime! Spieleabend im Mitmachmuseum 

   Nach einem kurzen Rundgang durch die Sonderausstellung 
   können mit „Spieleerklärerin“ Rebecca in geselliger Runde  

historische und neue (Kunst-)Spiele ausprobiert werden. 
Mit Rebecca Mönch M. A.  
Kosten: 5,- € pro Person 

 
 

Dezember 2026 
 
Di. 01.12. 
Erster Dienstag im Monat - Freier Eintritt für das gesamte Haus! 
 
14:30 Uhr  Playtime! Das Spiel in der Kunst 
   Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 
   Mit Prof. Dr. Wolf Eiermann 

Kosten: 5,- € pro Person 
 

Sa. 12.12. 
11 -17 Uhr  viele, viele bunte Teilchen… 

Da Vincis Mona Lisa, Michelangelos Sixtinische Kapelle 

oder doch lieber Walt Disney’s Prinzessinnen? 
Beim freien Puzzletreff im Mitmachmuseum findet sich 
für jeden Puzzleliebhaber das passende Motiv. 

Mit Rebecca Mönch M. A. 
Teilnahme frei! 

 
So. 20.12. 

11:30 Uhr KÜNSTLER-MATINEE 

 Entdecke den Pokéball! 
 Führung zur Skulptur Paraphrase eines Pokémon-Balls 
  in der Sonderausstellung. Gedanke, Entstehung, Umsetzung. 
 Mit einer kleinen Überraschung. 

Mit dem Künstler Thomas Roth, Schweinfurt 
Kosten: 5,- € pro Person zzgl. Eintritt 
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Januar 2027 
 
Di. 05.01. 
Erster Dienstag im Monat - Freier Eintritt für das gesamte Haus! 
 
14:30 Uhr  Playtime! Das Spiel in der Kunst 
   Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 
   Mit Prof. Dr. Wolf Eiermann 

Kosten: 5,- € pro Person 

 
Do. 07.01. 
14 - 17 Uhr  Spiel mit mir!  
   Familienspielnachmittag im Mitmachmuseum. 
   In der Sonderausstellung begegnen wir spielenden Erwachsenen,  

spielenden Kindern und sogar spielenden Tieren, bevor wir 
   mit „Spieleerklärerin“ Rebecca selbst historische und neue 

(Kunst-)Spiele ausprobieren. 
   Mit Rebecca Mönch M. A. 
   Kosten: 5,- € pro Person 
 

 


